
Beantwortung der Fragen zum Heizkraftwerk Dormagen  gemäß  SPD-Anfrage vom 
19.03.2013 
 
Zu Frage 1: 
Baujahr des Heizwerks: 1968 
1987: Erweiterung der Kesselanlagen um einen Sommerkessel in. 
2005: Umfangreiche Modernisierung der Kesselanlagen aus 1968 und Errichtung eines 
Blockheizkraftwerks BHKW ( 50 kW elektrisch)  
Betrieben werden  die Anlagen grundsätzlich mit dem Brennstoff Erdgas. Eine Umschaltung 
auf Heizöl HEL ist zur Optimierung des Bezugspreises möglich. 
 
Zu Frage 2: 
5.923.000 kWh/a. erzeugte  das Heizkraftwerk im Durchschnitt der letzten drei Jahre 2010-
2012. 
Der Gesamtwirkungsgrad der Wärmeversorgung inkl. Stromerzeugung lag im 
Dreijahresdurchschnitt bei 78,6 %. 
 
Zu Frage 3: 
Mit Wärme aus dem Heizwerk versorgt werden 4 Objekte des Rhein-Kreises Neuss sowie 
folgende städtischen Objekte:  

- Hallenbad, Robert-Koch-Straße 
- Hermann-Gmeiner-Schule, Bahnhofstraße 67 
- Fröbelschule, Bahnhofstraße 71 
- B.v A. Gymnasium, Haberlandstraße 12-14 
- B.v.A. Gymnasium  Anbau, Haberlandstraße 12-14 
- B.v.A. Gymnasium Turnhalle, Haberlandstraße 12-14 
- Erich-Kästner-Grundschule, Konrad-Adenauer-Str. 2 
- Sporthalle ( Dreifach ), Konrad-Adenauer-Str. 4 

Die Wärmeabnahme aller vorgenannten Gebäude ( Stadt + Kreis ) lag über die letzten drei 
Jahre im Mittel bei 4.751.000 kWh/a. 
 
Zu Frage 4: 
Die Wärmeabnahme des Hallenbads lag über die letzten drei Jahre im Mittel bei 1.513.600 
kWh/a 
 
Zu Frage 5: 
Der technische Zustand des Heizwerkes ist als gut einzustufen. Das Fernwärmerohrnetz ist 
nach bisheriger Einschätzung mit Ablauf der bestehenden Lieferungsverträge in 2020 
erneuerungsbedürftig.Eine Entscheidung über die mögliche Erneuerung des Sommerkessels 
steht ebenfalls erst 2020 an. 
Die Instandhaltungskosten lagen im Mittel der letzten Jahre bei  30.000 €/a 
 
Zu Frage 6: 
Für das laufende Jahr enthält der Investitionsplan der evd den Einbau witterungsgeführter 
Regler inklusiv Durchgangsventilen an den Wärmeübergabestationen  sowie Einjustieren 
und erneute Inbetriebnahme der Differenzdruckregelung der Hauptverteilerpumpen im 
Heizwerk. Die Umsetzung erfolgt in Abstimmung mit dem Eigenbetrieb Stadt Dormagen. Ein 
weiterer Modernisierungsbedarf ergibt sich ab 2020 beim Fernwärmenetz in Anlehnung an 
Punkt 5. 
 
Zu Frage 7: 
Die vorhandene Regelung der Kesselanlagen ermöglicht bereits eine Anpassung der 
Leistung an sinkende Wärmebedarfe. 
 
 
 



Zu Frage 8: 
Ein neues Hallenbad, mit den in der Ratssitzung vom 11.12.2012 genannten Wasserflächen, 
kann mit den bestehenden technischen Einrichtungen des Heizwerkshinreichend mit Wärme 
versorgt werden. Je nach Lage des neuen Hallenbads ergeben sich Änderungen im 
Fernwärmeanschluss ( Abtrennung des bestehenden Anschlusses und Neuanschluss mit 
Anbindung ans vorhandene Netz und neuer Übergabestation) und entsprechende Kosten zu 
Lasten des Kunden. Die Kosten können erst nach dem Vorliegen der Planunterlagen und 
einer Leistungsaufstellung beziffert werden. 
 
Zu Frage 9: 
Die Frage nach den Auswirkungen auf den Heizwerkbetrieb bei Wegfall von Schulgebäuden 
kann nicht pauschal beantwortet werden. Insbesondere ist mit zu berücksichtigen, ob durch 
den Wegfall von Schulgebäuden auch das Fernwärmnetz reduziert werden kann oder 
Netzstränge im Sommer nicht mehr benötigt werden. 
 
 
 
Die weitergehenden Fragen zum möglichen Neubau eines Heizkraftwerks in 
Nievenheim können wir nicht dezidiert beantworten, da uns aussagekräftige Planunterlagen 
fehlen. Grundsätzlich kann eine seniorengerechte Bebauung natürlich auch an ein 
Hallenbad-BHKW angeschlossen werden.Allerdings beeinflusst die Entfernung der Objekte 
und damit die Länge des Fernwärmnetzes den ansonsten hohen Gesamtwirkungsgrad eines 
Erdgas-BHKW von 93- 96 % negativ. Ein Biogas-BHKW wäre denkbar; zu einem 
Holzhackschnitzel-BHKW raten wir auf Grund negativer Erfahrung im Raphaelshaus ab. Alle 
BHKW’s  erhalten Förderungen nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz ( EEG 2012 ) und 
nach dem Kraftwärme-Kopplungs-Gesetz ( KWK).Die individuelle Förderhöhe richtet sich 
nach  Leistungsklassen und dem eingesetzten Brennstoff. Daneben gibt es 
Markteinführungsprogramme des Landes NRW für Biomasse sowie Investitionszuschüsse 
für Biomasse und Biogas bzw. zinsgünstige Darlehen. Der anliegende Auszug von der 
EnergieAgentur-NRW zeigt, wie vielfältig und individuell die Förderungen sind. Eine 
genauere Aussage kann daher erst nach dem Vorliegen konkreteren Plandaten gemacht 
werden.  
Grundsätzlich kann auch mit einem Heizkraftwerk in Nievenheim der steuerliche 
Querverbund sichergestellt werden. Es gilt, aus den vielfältigenMöglichkeiten eine geeignete 
Lösung zu finden ( Eigentümer Stadt, Errichter Stadt, Betreiber Stadt, Errichter evd und 
Betreiber evd, Errichter und /oder Betreiber evd für die Stadt  im Rahmen  eines 
Contracting). 
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